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Zöberer Höhe 1486m  Steir.-Niederösterr. Kalkalpen 

 
Blick von der Gipfelwiese zur Hochschwabgruppe   

Charakteristik: 
Von Parschlug, nahe der obersteirischen Industriestadt Kapfenberg, geht es vom Gasthof 
Görgl durch Wald teilw. etwas steiler entlang eines einsamen, ausreichend markierten 
Steiges hinauf zur Zöberer Höhe. Im Sommer ist der Steig vor allem im unteren Bereich 
stellenweise verwachsen, lange Hosen deshalb empfehlenswert ;-) 
Ist die Gipfelwiese der Zöberer Höhe einmal erreicht, öffnen ein paar Schritte in auf dem 
Kamm in Richtung Westen ein eindrucksvolles Panorama: die Südseite der 
Hochschwabgruppe. Insgesamt eine eher kurze, unschwierige Wanderung auf einen 
Aussichtsgipfel, auch als Ausweichziel bei nicht ganz perfekten Verhältnissen geeignet. 
Dauer: 
Aufstieg:   1,5 - 2 Std. 
Abstieg:    1-1,5 Std. 
Höhendiff.: ca. 780 Hm 

Schwierigkeit: 
Bergwanderung überwiegend in Waldgelände 

Talort: 
Parschlug (703m)   

Stützpunkte: 
unterwegs keiner 

Karte: 

ÖK133 Leoben und 
ÖK102 Aflenz 

Ausgangspunkt: 
Gasthof Görgl in Parschlug 

Tourenverlauf: 
Unmittelbar hinter dem Gasthof Görgl aufwärts und über eine Wiese zum Waldrand. 
Durch den Wald nun immer genau auf die Markierungen achtend aufwärts (eine 
Abzweigung zur Bayerl Hütte bleibt unberücksichtigt, mehrere Forstwege werden 
gekreuzt, berührt oder auch passagenweise für den Aufstieg benutzt) bis schließlich der 
Steig nach dem Einmünden des markierten Weges von Pogier herauf über einen nur 
mäßig steigenden Kamm zur Gipfelwiese führt. Über diese zum höchsten Punkt mit 
Gipfelbuch. Abstieg: wie Aufstieg 

Tipps: 
Für "Bike & Hike"-Freunde bietet die Zöberer Höhe eine interessante 
Erweiterungsmöglichkeit: Aufstieg auf die Zöberer Höhe wie oben beschrieben und 
entlang des Höhenweges über Schreiner Kogel und Roßkogel in Richtung Hocheck. Hier 
entlang des gemütlich angelegten, gut markierten Bründelweges nach Lust u. Laune 
zum Pogusch. Dort sollten die zuvor deponierten Fahrräder warten, mit denen man über 
St. Lorenzen im Mürztal und Pogier den Ausgangspunkt erreicht (zusätzliches 
Kartenmaterial: ÖK 103 Kindberg und ÖK 102 Aflenz). 


